Portfoliokonzept und Reflexionszyklus

Reflexionskompetenz ist ein Kernbestandteil der Tätigkeit als Lehrkraft, um die Qualität des Unterrichts kontinuierlich zu verbessern.
In einer Einführungsveranstaltung setzen sich die LiV ausgehend von persönlichen Erfahrungen mit professioneller Reflexionskompetenz auseinander und lernen die konkreten Implikationen für die Ausbildungszeit kennen, z.B. in Bezug auf die Wahrnehmung von Unterricht.
Zwei weitere Portfolionachmittage bieten die Möglichkeit, in Kleingruppen an beruflichen Handlungssituationen zu arbeiten und dabei Ausbildungskräfte zu Rate zu ziehen.
In BRH und in den Fachdidaktiken ist die Arbeit am eigenen Portfolio fest verankert.
Im Studienseminar für Gymnasien in Heppenheim arbeiten wir mit dem „Heppenheimer Reflexionszyklus“ (HRZ).
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